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AnzeigerL Unterhaitmigs-Matt für das ganze Cnzthal imd dejftll Umgegend.
Amlsölall für den Köeramlsöezirk Meuenöürg.

33. Jahrgang.

Nr. 106.  Neuenbürg,  Donnerflag den 2 . September 1880.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis haibs . im Bezirk 2 Mark SO Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl

mn bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen .^ — Einrückungspreis die Zeile
oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Ubr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Pfalzarafetiweiler.

Slalilinhch-Vttkails.
Am D i e n st a g den 7. L-eplember,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Ralhhaus in Pfalzgrafenmeiler
aus den Staatswaldungen Renzwies , Hütte
schlag, Findelberg , Heuweg u. Finsterwald

15 Buchen mit 8 Fm ., 2939 St . Na
delbolz-Lang - «. Sägholz mit 4567 Fm .

' Revier E n z k l ö st e r l e.

Gkhmd-Aerkanf.
Am Freitag  den 3. September,

Abends 7 Uhr
wird der Oehmdertrag von 1,64 da , Was
serwiese (Volz 'sche Wiese u . ein Theil der
Enzhofiviesen) im öffentlichen Ausstreich
verkauft.

Zusammenkunft im Waldhorn dabier.

Schömberg.

»Haus Verkauf.
Das in Nr . 81 d. Bl . beschriebene

Wohnhaus des Johann Georg Erlen-
mayer,  Schreiners dahier , für das im
ersten Verkaufslermine 900 geboten
worden sind, kommt in Folge Beibringung
eines besseren Käufers am

Montag  den 6 . Sepiember 1880,
Vormittags 7 Uhr

wiederholt und letztmals im Wege der
Zwangsvollstreckung zum Verkauf . Bei
dem Ergebnisse dieses Aufstreichs hat es
sein Bewenden.

Den 2 . August 1880.
Verkausskommission:

Amtsnotar Schultheiß
Fehleisen . Dittus.

Grimbach , Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Liegenschafts -Werkauf.
In der Konkurssache des Friedrich Bohnenberge  k, Kronenwirths dahier kommt

am Montag  den 13 . September d. I ., Vormittags 10 Uhr
auf dem Nalhhause hur nachbeschriebene Liegenschaft zum öffentlichen Ausstreich u. zwar:
Geb. Nr . 25.

Geb. Nr . 25a.

1 a 44 gm , ein 2stoäiges Wohnhaus u . Wirthschaftsgebäude zur
Krone , mit 1 gewölbten Keller,

1 a 58 gm Scheuer mit Stallung und Schweinstall,
4a 2 gm Hofraum,

Parz . Nr . 11.
» .. 10.

7a 4 gm unten im Dorf an der Dorfgaffe , hiezu

30 gm ^ Hosraum , theils Kegelbahn,64 gm
B . V .-Anschlag 13,680 ^ Gffammtanschlag 10,000

Parz. Nr . 119/1 . 28 a 65 gm Gras -, Baum - und Gemüsegarten in
Hausgärlen , Anschlag

Parz. Nr . 3/2 . 1 a 64 gm Baumschule allda , „
„ „ 176/2a . 23 a 14 gm Ackeru. Weg in Hellenäckern, „

gm176/Zb . 48 a 81
385 . 1 da 14 a 53 gm
383 . 16 a 39 gm
186.

1,000
150
400 ^
650 ^

1,400
250

Parz . Nr . 109/1.
„ „ m.
„ „ 433/1.
„ „ 692.
» „ 57o.

allda,
„ Dorngebüsch im Bahnholz , „
„ Steinriegel allda , „

98 a 15 gm „ Laub - u . Nadelholzgebüsch , Stein¬
riegel v . Weg , Anschlag 1,300

gm Wiese am Reichenbacherweg , „ 300 A
gm „ in Lochwiesen, „ 550

28 a 25 gm „ „ Kuhnwiesen , ^ „ 800 ^
25 a 89 gm , Imäd . Wiese im alten Bahnholz „ 200
97 a 89 gm Nadelwald mit Weg in der Allmand,

Anschlag 1,000 ^

6 a 7
27 a 58

-i - 18,000

Die Zahlungsbedingungen sind ' /i baar und der Rest pro Martini 1880/82.
Hiezu werden Lustlragende mit dem Bemerken eingeladen , daß sich auswärtige

Steigerer mit obrigkeitlich beglaubigten Vermögenszeugnissen zu versehen haben.

Den 23 . August 1880 . . Konkursverwalter:
St .-V. Dieterle , Aff.

Neuenbürg.

Vorschrift für Gradeinfoffongen.
Um Gleichmäßigkeit zu erzielen , wurde

bestimmt,
1) daß Grabeinfaffungen von nun an

nur folgende Maße haben dürfen:
Breite . Länge,

bei Gräbern für Erwachsene 0,80 m 1,90 m,
„ „ „ Kinder 0,60 m 1,15m,

2) daß zur Controls dieser Maße von
dem Vorhaben einer Grabeinfassung dem
Stadlbaumeister Kenntniß zu geben ist.

3) daß Zuwiderhandlungen nach Art . 24
des Polizeistrafgesetzes bestraft werden und
überdies vonchriftwidrige Grabeinfaffungen
beseitigt werden müssen.

Den 31 . August 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Priliatnachrichten.

Neuenbürg.
Nächsten Samstag  den 4. September,

Vormittags 10 Uhr
wird beim Rathhaus im Zwangswege ver¬
steigert :

ungefähr 3 Ctr . Heu , Vr Rm . gespalten
Holz , einige Ruthen noch im Boden be¬
findlicher Kartoffeln u . 4 Blumenstöcke.

Gerichtsvollzieher K u ch.

Neuenbürg.

BohnenlMcl L -Schnitzler
empfiehlt

Max Genßle.

stieiienriielit-Verej».
Sonntag den 6 . September:

General - Versammlung
im Gasthaus zum Rößle

in Gräfcnhansen.
Hiezu sind die Mitglieder , sowie Freunde

der Bienen eingeladen.

Neuenbürg,
vie Karten« irtlisekakt r . Muster

beim reizenden Schioßwäldchen unweit des
Bahnhofs . Angenehmes Stelldichein für
leibliche Erquickung . ZS. Kagmayer.

Kinderfahnen
zur Seoaiisstier bei

Jak . Meeh.
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Neuenbürg.

Wssrsr Los
am Samstag den 4 . SepLembev

im Hotel zur Alten Post
erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte hiemit höflichst ein¬
zuladen.

Mit der Bitte, dies als persönliche Einladung zu nehmen, empfehlen sich
Sensenschmied

Polizeidiener's Sohn.

Schuhmacher's Tochter.

00OOOOOOO 08OOOO0O0eXXrOOOO
Calmbach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung am
8o»ntax äen 5. 8eptember

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte ein und bitten, dicß statt ^
persönlicher Einladung annehmen zu wollen. ^

^ Achtungsvollst
9 ^Ilrvrl ^ r« 88, Zimmermann.
8 L ûl8v j§L » II»« uvr von Besigheim.8orOOO OOOOOO

wozu freundlichst einladet

Neuenbür  g.
Keute am Sedarrsfest Abends

etzel suppe
bei ausgezeichnetem

Wockkier

Korb - id Aegullr - Oessen
von innen und außen zu Heizen, für Holz- und Steinkohlenbrand empfehle
ich hiemit unter Zusicherung billigster Preise.

M. Akte Hefen und sonst alten Kuss nekme ick jederzeit zumöglichst guten Preisen an.

M»er-8k>!iile ru ll«ui»8 s. KIi.
Loxinn äs8 ^ iotereursuZ am I. November. DroZramme 2u erdalten äured äie

Direktion: DZ ?, t8isL122 .st .cK.sZ ?.
Nächsten Montag,  den 6. Septbr.,

Mittags 2 Uhr
verkaufe ich, in der Wohnung des Gottfried
Pfeifer,  Küblers aus der Blaiche, Ge¬
meinde Herrenatb befindlich

im WirthShauS zum kühlen Brunnen
4 neue Ovalfuß, ca. 16 Eimer haltend,
einen neu aufgerichtetcn Kühwagen
uud Küblcrdaubenholz

jm Aufstreich an den Meistbietenden.
I . ? . Hummel von Dobel.

Neuenbürg.
Sehr gutes

WchchkmMelmehl
sowie auch anderes Futtermehl u. Kleie
empfiehlt bestens

Bäcker.

Deine sedwarre unä farbige
V L n 1 s n

in 6iä8ern bei Web.

Pforzheim.
^ «1

!Jahnstraße Nr. 9 (am Turnplatz)
empfiehlt sein^iiMvfsrte-Lsger
zu Kauf. Tauschu. Miethe.

Stimmungen u. Reparaturen werden
pünktlich besorgt.

LT * Auch halte ich alle Sorten Vio¬
linen. Violinbogen und deren Bestandlheile,
sowie Saiten, Violinkasten, Notenpulte rc. rc.
auf Lager.

Aufträge für Stimmungen können auch
bei der Redaktion des Enzthäler schriftlich
abgegeben werden.

Röthe des GestchlS, unreine Haut, Schuppen,
>Mitesser und alle Unreinigkeiten deS LeiatS
.werden sicher beseitigt durch die ächte

Hchrader'sche Mionaise
lzk«r«iri»t). rM.

Sat . rchr »d»r , Fri»erd<ll^-Ltuttrirt.
0 l.Rothen

1385 Mark
können bis 1. Oktober gegen gesetzt. Sicher¬
heit ausgeliehen werben.

Gemeindepflege.
Knüller.

Kionik.
Deutschland-

DeS Kaisers Grdiichtniß an Sedan.
Die folgenden Worle, würdig des from¬

men Helden, einen erhebenden Gegensatz
bildend gegen die bekannten Sticheleien von
Cherbourg, hat in diesen Tagen der Erinne¬
rung unser Kaiser an die deutsche Armee
gerichtet.

Soldaten des deutschen Heeres! Es ist
mir heute ein tief empfundenes Bedürfnis
Mich mit Euch in der Feier deS TagrS
zu vereinigen, an welchem vor 10 Jahren
deS allmächtigen Gottes Gnade den deut¬
schen Waffen einen der glorreichsten Siege
der Weltgeschichte verliehen hat. Ich rufe
denen, welche in jener Zeit schon der Armee
angehörten, die ernsten Empfindungen in
die Erinnerung zurück, mit denen wir in
diesen Krieg gegen eine uns in ihren aus¬
gezeichneten Eigenschaften bekannte Armee
gingen, ebenso aber auch die allgemeine
Begeisterung und das erhebende Gefühl,
daß alle deutschen Fürsten und Völker eng
verbunden für die Ehre des deutschen Vater¬
landes eintrate». Ich erinnere an die ersten
Tage banger Erwartung, an die bald fol¬
genden ersten Siegesnachrichten, an Weißen¬
burg, Wörth, Spichcrn, an die Tage vor
Metz, an Beaumonl und wie endlich dann
bei Sedan die Entscheidung in eine unserer
kühnsten Hoffnungen und größten Erwar¬
tungen weit übertreffenden Weise fiel. Ich
erinnere auch mit wärmstem Dankgefühl an
die hochverehrten Männer, welche Euch in
jener Ruhmeszeit geführt haben, und Ich
erinnere endlich an die schweren, schmerz¬
lich betrauerten Opfer, mit denen wir unsere
Siege erkämpften. Es war eine große Zeit,
die wir vor zehn Jahre » durchlebt haben;
die Erinnerung an sie läßt unser aller Herzen
bis zum letzten Athemzuge hochfchlagen und
sie wird noch unsere spätere Nachkommen
mit Stolz auf die Thalen ihrer Vorfahren
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erfüllen. Wie in mir die Gefühle des tief¬
ste» Dankes für des gütigen Gattes Gnade
und der höchsten Anerkennung— insbe¬
sondere für Alle, die in dieser Zeit mit
Rath und Thal hervorgetrelen sind— leben,
das habe Ich oft ausgesprochen und Ihr
kennt das Her; Eures Kaisers genug, um
zu wissen, daß diese Gefühle in Mir die.
selben bleiben werden, so lange Gott Mir
das Leben läßt, und daß Mein letzter Ge¬
danke noch ein Segenswunsch für die Armee
sein wird. Möge die Armee aber in dem
Bewußtsiin des Dankes und der warmen
Liebe ihres Kaisers, wie in ihrem gerechten
Stolz auf ihre groben Erfolge vor zehn
Zabren auch immer besten eingedenk sein,
daß sie nur dann große Erfolge erringe»
kann, wenn sie ein Musterbild für die Er¬
füllung aller Anforderungen der Ehre und
der Pflickt ist, wenn sie unter allen Um¬
ständen sich die strengste Disziplin erhält,
wenn der Fleiß in der Vorbildung für den
Krieg nie ermüdet und wen» auch das Ge¬
ringste nicht mißachtet wird, um der Aus¬
bildung ein festes und sicheres Fundament
zu geben. Mögen diese Meine Worte jeder¬
zeit volle Beherzigung finden— auch wenn
Ich nicht mehr sein werde— dann wird
das deutsche Heer in künftigen Zeiten schwe¬
ren Ernstes, die Gott noch lange von uns
fern halten möge, jederzeit so wie vor zehn
Jahren der feste Hort des Vaterlandes sein.
Schloß Babelsberg den 1. Septbr. 1880.
gez. Wilhelm.

Baden -Baden.  Das städtische Kur-
Komite veröffentlicht folgendes: Programm
vom Mittwoch den I. Sept. bis Sonntag
den 12. Sepr. (Vorbehaltlich weiterer Er-
gänzungen). I. Sept. Große Pferderennen
in Iffezheim(3. Renntag). — Konzert im
Kiosk. 2. Sept. Großes Militärkonzert im
Kiosk. 3. Sepr. Konzert im Kiosk. 4. Sepr.
Erstes internationales Taubenschieben in
Iffezheim. — Reunionsball. — Konzert im
Kiosk. 5. Sept. Solistenkonzert im Kiosk.
6. Sept. Zweites internationales Tauben-
schießen in Iffezheim. — Vorstellung des
Großh. Hoftheaters. — Konzert im Kiosk.
7. Sept. Solistenkonzert im Kiosk. 8. Sept.
Großes Feuerwerk und Illumination zur
Vorfeier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner König!. Hoheit des Großherzogs.
— Konzert im Kiosk. 9. Sept. Großes
Festkonzert im großen Saale des Konoer-
sationshauses zur Feier des Allerh. Geburts-
sestesS . K. Hoh. des Großherzogs. 10.
Sept. Vorstellung des Großh. Hoftheaters.
—Konzert im Kiosk. 11. Sept. Reunions-
ball. — Konzert im Kiosk. 12. Sept.
Großes Solistenkonzert im Kiosk.

Zu der Frage, was der Kölner
Dom  gekostet hat, bringt das „Wochenbl.
für Architekten und Ingenieure" folgenden
Beitrag: „Die Summen, die theils aus
Privalkreisen, theils aus öffentlichen Mitteln
seit 1821 in die Dombaukaffe geflossen sind
betragen bis heute 18 Millionen Mark,
die so ziemlich zu gleichen Theilen auf die
Thürme und den Ausbau der Kirche selbst
verwandt wurde. Diejenigen Summen,
welche die früheren Jahrhunderte für das
Gebäude ausbringen mußten, namentlich die
jenigen Gelder, die in den kolossalen Funda¬
menten ruhen, sowie die zum Ankauf be¬
nachbarter Grundstücke erforderlichen Opfer
ergeben mindestens einen eben so hohen

Betrag, so daß der Dom heute einen
Geiammtwerih von 40 Millionen Mark
repräsentiren wird."

Pforzheim,  31 . Aug. Der Beob.
bringt folgende Notiz, die fast wie ein Scher;
klingt. Unser Warlthurm soll gestern Nach¬
mittag der ganz besonderen Aufmerksamkeit
eines französisch sprechenden Fremdlings
gewürdigt worden sein, der denselben einer
genauen Besichtigung unterwarf und schließ¬
lich an dem alten Gemäuer, Gott weiß zu
welchem Zwecke, noch Messungen vornahm.
(Wahrscheinlich will er ein Hotel anbauen.)

Zur 25. Wanderversammlung(Jubel¬
feier) deutscher und österreichischer Bienen-
züchter. Dieselbe wird in den Tagen vom
6. bis 9. Sept. in Köln  lagen und die
Verhandlungen werden in den Räumen
des Viktoriasaales am Waidmarkt stattfinden.

Der italienische Botschafter am Berliner
Hofe, Graf de Lau nay,  ist mir seiner
Gemahlin zu mehrwöchentlichemKnrgebrauch
nach Wildbad abgereist, von wo dieselbe»
sich alsdann noch auf einige Zeit nach
Italien zu begeben gedenken.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Aug. Auf seinem

Schloßgut Tutzing am Starnberger See
ist am 28. d. M. Kommerzienrath Eduard
v. Hallberger,  der Ches der weit
bekannten Stuttgarter Buchhändlerfirma,
gestorben. Ein Sohn Stuttgarts , geb.
daselbst am 22. März 1822, hat er seiner
Vaterstadt hohe Ehre gemacht. Der Drucke¬
reipalast in der Neckarstraße, aus welchem
die Erzeugnisse seiner Firma in alle Welt
(,füber Land und Meer") ausgehen, ist ein
Zeuge der genialen Kraft, welche aus ver-
hältnißmäßig bescheidenen Anfängen eine
gewerbliche Anstalt, fast einzig in ihrer
Art, erschuf. E. Hallberger war aber nicht
nur großer Buchhändler, er war auch Groß¬
industrieller überhaupt und Großgrundbe¬
sitzer. Papierfabriken in Salach und Wild¬
bad, ein Eisenwerk in Schlesien, das Land¬
gut in Tutzing mit großer Oekonomie und
berühmter Brauerei waren u. A. sein eigen.
Zu mancher bedeutenden Schöpfung in
Stuttgart, zur Pferdebahn, zum Kohlen¬
bezug in Waffe, zur Dampfziegelfabrikation
rc. hat er Anstoß oder Förderung gegeben,
van zahlreichen Aktien-Gesellschaften war er
thätiges Milglied oder einflußreicher Ver-
waltungsrath. (S . M)

R eu t l i n g e n , 50. Aug. Heute Nacht
Vr I I Uhr verschied Regierungspräsident
Schwandner.  Schwandner war ge¬
boren am 5. Jan . 1823; in seiner Lauf¬
bahn sind die hervorragendsten Daten der
5 März 1868, wo er zum Oberregierungs
rath, der 13. April 1870, wo er zum
Regierungs-Direktor, und der6. März 1879,
an welchem er zum Regierungs Präsidenten
ernannt wurde. Als Landlagsabgeordneter
vertrat er den Oberanitsbezirk Neckarsulm
in den Jahren 1862—1870 und die Stadl
Reutlingen von 1871 bis jetzt. Zum Vize¬
präsidenten des Abgeordnetenhauses wurde
er am 20. März 1875 gewählt und fungirte
als solcher bis zum Schluß der letzten
Session. (W. Ldztg.)

Der Lustschiffer' SecuriuS  ist am
Sonntag Nachmittag 5 V» Uhr von der
Cannstalter Gasanstalt mit seinem Ballon
aufgesahren; derselbe nahm eine westliche
Richtung und ging bei Gerlingen nieder.

Calw,  29 . Aug. Das Hochwasser
am 26. Aug. hat an dem neuen Bauwesen
bei der Walkmühle keinen Schaden verur¬
sacht; das Bauwesen selbst wurde glück¬
licherweise in der letzten Zeit derart forcirt,
daß es bei Eintritt des Hochwassers bis
auf Weniges fertig dastand, heute nun ist
Vasselbe so weit fertig, daß nur noch di«
Aufzugsvorrichtung einzusetzen ist. Das
Stälin'sche Bauwesen hat ebenfalls keinen
Schaden erlebt, das Wasser hat einige her¬
umliegende Hölzer weggeschwemmt, die jedoch
wieder aufgefongen wurden; ein Schaden
kann blos darin bestehen, daß die Arbeiten
daselbst nicht sogleich wieder ausgenommen
werden konnten. (S . M.)

Kirchheim,  29 . Aug. Wie seit 9
Jahren wird auch Heuer wieder am Abend
des 1. Sept. auf der Teck ein Feuer ab¬
gebranntwerden, das seinen Flammenschein
weit in die Nacht hinaussenden wird zum
Zeichen, daß die Erinnerung an jene große
Thaten, welche zur Wiedervereinigung der
deutschen Stämme, für Macht und Größe
des Reiches den Impuls gegeben haben,
noch lebendig in Aller Herzen ist.

In Spaichingen  und Umgegend
hat am 26. Aug. ein Gewitter große Ver»
Heerungen zur Folge gehabt. Mehrere
Menschen waren in Lebensgefahr, ein Mann
ist ertrunken. In Rathshausen blieb bei¬
nahe kein Haus vom Eindringen des Wassers
verschont. Seit Menschengedenken gab es
kein Gewitter, das auf diesem Theil des
Heubergs so vielen Schaden verursacht hat.

Neuenbürg,  1 . Sept. Soeben kam
beim Marktbrunnen ein etwa 4jähriges ohne
Aufsicht gewesenes Kind unter einen mit
Abholz beladenen Wagen. Glücklicherweise
kam dasselbe nur mit einer starken Quet¬
schung am Fuße davon. Den Fuhrmann,
der des Marklgedränges wegen sein Pferd
auf der entgegengesetzten Seite, langsam
fahrend am Zügel führte, trifft keine Schuld.

Krirrrrerrrngerr crus 1870.
xvi.

37. Depesche vom Kriegs- Schauplatz.
Mundolsheim, 2. Sept., 11 Uhr Mittags.
Der Feind eröffnete heute früh 4 Uhr von
der ganzen Front ein sehr heftiges, nicht
gut gezieltes Feuer. Heftiger Geschützkampf.
Um acht Uhr war der Feind zum Schweigen
gebracht. Verluste unserer Artillerie noch
nicht bekannt, jedenfalls nicht bedeutend.
Zn gleicher Zeit fiel der Feind auf der
Insel Waaken und gegen den Dahnhof aus.
Oberst Renz warf mit einem Bataillon 2.
badischen Grenadier-Regiments den Feind
vom Bahnhofe bis in die Festung. Haupl-
mann Graes dieses Regiments geblieben,
ca. 50 Mann todt und verwundet. An¬
griff aus Waaken durch das 3j). Regiment
abgeschlagen. 1 Offfzier und 4 Chasseurs
gefangen. Lieutenant von Versen verwun¬
det. Die zweite Parallele fast vollendet,
v. Werver. — 38. Depesche. Malamcourl,
2. Sept., l I Uhr 20 M. V. Vom Morgen
des 31. August bis Mittag des 1. Sept.
hat Marschall Bazaine säst unausgesetzt
versucht, mit mehreren Corps aus Metz
nach Norden durchzubrechen. Unter Ober¬
befehl des Prinzen Friedrich Carl hat
General von Manteuffel alle die Versuche
in ruhmvollen Kämpfen, die in dem Namen
Schlacht bei Noisseville züsammenzufassen,
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zurückgeschlagen . Der Feind wiederum in
die Festung zurüllgeworfen . An den Ge¬
fechten wnren belheiligt : das erste Armee
Corps , das neunte Armee -Corps , die Divi¬
sion Kummer (Linie und Landwehr ) und
die 28 . Jnianterte - Brigade . Die Haupt-
Gefechte fanden um Servigny , Noisseville
und Rotonfay statt . Nächtliche Ueberfälle
wurden mit ostpreußischen Kolben und

Bayonetten zurückgewiesen . Unsere hierfür
verhältnißmäßig nicht sehr großen Verluste
noch nicht zu übersehen , die des Feindes
sehr bedeutend . General von Stichle . —
39 . Dep . Nach Telegramm Königs Wilhelm
an die Königin Augusta hat sich die ganze
Armee Mac Mahons kriegsgcfangen ergeben.
Der Kaiser Napoleon hat sich dem König
ergeben , welcher seinen Aufenthaltsort de
stimmen wird , wenn er mit ihm gesprochen.

Stuttgart,  3 . Sept . Seine Maj.
der König hat alsbald , nachdem die Nach,
richt von dem glänzenden Sieg der deutschen
Waffe » eintraf , telegraphisch Seiner Mas
dem König von Preußen seinen Glückwunsch
zu dem unter seiner Führung errungenen
herrlichen Sieg ausgedrückt . Eine unbe¬
schreibliche .Aufregung unv fieberhafte Be¬
geisterung herrscht in der Stadt über die
großartigen , einzigen und unvergleichlichen
Erfolge der deutschen Waffen . Die Staats¬
gebäude und sehr viele Privatgebäude sind
bereits beflaggt ; um 1l Uhr wurde mit
ollen Glocken geläutet und heute Mittag
wird Viktoria geschossen . An der Kirche
wurde , nachdem das Geläute aufgehört,
ein Choral gesungen.

Auch in Neuenbürg  Samstag , 3.

Sept . bei Eintreffen des Telegramms aus
Sedan unvergeßliche , freudig gehobene dank¬
erfüllte Stimmung , die Stadt beflaggt,
Glockengeläute , Böllersalven.

Miszellen.

Vogel Greif.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)
8 .

Am Abend desselben Tages begab sich
Herr Winkelmann wie gewöhnlich inseinen
Club , dessen Mitglieder nur Maladore der
Bourgeoisie waren.

Man empfing ihn mit einem sonder¬
baren Lächeln und rückte ihm von allen
Seiten mit Gratulationen auf den Leib.

„Was haben Sie nur , meine Herren ? "
ries ex stirnrunzelnd , indem eine böse Ah
nung ihn beschlich.

„Nun , wir graluliren zu dem berühmten
Schwiegersohn , ein famoser junger Mann;
der arme Becker ist abscheulich blamirt , es
war eigentlich ein wenig zu stark . "

Herr Winkelmann erblaßte vor Auf¬
regung , — jetzt kam der gefürchtete Skandal,
— Becker hatte also doch Recht.

„Ich verstehe von alledem kein Wort,"
versetzteer , sich mühsam beherrschend , „ will
man mich bänseln ?"

„Nun , Ihre Tochter ist doch verlobt ? "
„Nein , nein - und dreimal nein, " schrie

Herr Winkelmann , „ ich weiß von keiner
Verlobung , und was jenen Herrn Becker

anbetrifft , so soll er noch anders gezüchtigt
werden ."

„Aber ich bitte Sie , lieber Winkelmann!
wozu diese Hitze ?" bemerkte einer der ersten
Matadore , lächelnd das gewichtige Haupt
wiegend ; „ die Sache ist ja stadtbekannt,
— und ich meine , daß Sie sich eines solchen
Schwiegersohnes wahrlich nicht zu schämen
brauchen . "

„Von wem ist denn eigentlich die Rede ? "
fragte Jener gepreßt.

„Von wem denn anders , als dem lie¬
benswürdigen Adalbert Römer , dem Maler
des weltberühmten Bildes in der Ausstel
lung ? Er war mit Ihrer Tochter auf
der Maskerade , ein schönes Paar , — man
hat sie auch zusammen in der Ausstellung
gesehen ."

„Und ich sage Ihnen , meine Herren!
daß sich die ganze Stadt irrt, " rief Herr
Winkelmann , außer sich emporspringend,
„zu einer solchen Verbindung würde ich
niemals meine Einwilligung geben , da ich
die Künstler allcsammt für unnütze Knechte
halte . "

Wüthend fuhr er in seinen kostbaren
Pelz und war hinaus , bevor ihn einer
zurückzuhalten vermochte.

„Bei dem schnappl 's über , meinte ein
alter Herr achselzuckend , und alle stimmten
ihm lächelnd bei , obgleich sie den armen
Maler mit all seinem Ruhm wohl selber
schwerlich zum Eidam sich erkoren hätten.

Der eisige Wind kühlte die Wuth des
nach Hause Eilenden ein wenig ab , —
und der Umstand , daß dieser Maler eben¬
falls den ihm verhaßten Namen Römer
führte , brachte ihn zum Nachdenken ; es
schien ihm , als hätte er damit einen Faden,
in diesem tollen Wirrwarr sich zurechtzu¬
finden.

Das Nachdenken aber ist der sicherste
Blitzableiter des Zorns , und bedeutend
ruhiger betrat er sein Haus , wo er Frau
und Tochter ganz behaglich und vergnügt
in der Wohnstube anlraf.

„Schon wieder heimgekehrt , Väterchen ?"

schmeichelte die unverwüstliche Flora ; „ es
ist doch nichts im Club passirt ?"

Herr Winkelmann legte schweigend seinen
Pelz ab und schritt eine Zelt lang auf
und ab ; er ärgerte sich über die eigene
Ruhe.

Flora sah irgend einen Sturm heran¬
nahen und stickte fleißig weiter.

„O, " sagte er endlich , vor dem Tisch
stehen bleibend , „ es ist just nichts passirt,
— nur ein kleiner Skandal von der famosen

Maskeradengeschichte , — man erzählte mir
von Deiner stadtbekannte » Verlobung ; —
drollig , daß der eigene Vater nichts da¬
von wußte ."

„So wenig als die Braut, " versetzte
Flora ruhig.

„Du bist also nicht mit einem Maler
dort gesehen worden ? "

Flora erröthete.
„Ja , Vater ! er nahm mich in Schutz

gegen Becker . "
„Sehr liebenswürdig .in der Thal !"

lachte Jener zornig , „ und als Lohn für
seinen Schutz will er sich als Schwiegersohn
einschmuggeln — mich vielleicht zwingen , das
Gerücht , welches Dich entehrt — "

„Vater ! das ist nicht wahr, " sprach
Flora ernst und fest ; „ ein solches Gerücht,
wenn es existirt , kann mich nicht entehren,

da Herr Adalbert Römer ein geachteter,
ja ein berühniter Mann ist. "

„Dieser Name scheint mein Fatum zu
sein, " rief der Vater bitter lachend ; „ wohl
gar ein Verwandter von meinem früheren
Komtoiristen ?"

„Es ist sein Bruder, " versetzte Flora
einfach.

„Ah , Du scheinst den Berühmten also

vorzuziehen ? Nun , diese Wahrnehmung
ireut mich, da es ein Zeuguiß Deiner Treue
ist und jedem Anderen Hoffnung giebt ."

Flora zuckte leicht zusammen , sie hätte
weinen mögen , doch drängte sie den Schmerz
trotzig zurück und versetzte kurz : „ Laß mich
sni wählen und Du wirst überzeugt sein — "

„Das wolle » wir lieber nicht, " fuhr
der Vater spöttisch fort , „ da ich im andern
Falle an ei» Komplot glauben müßte , und
diese Ueberzeugung, " setzte er mit steigen-
vem Zorn hinzu , „ das Band zwischen D r
und dem Vaterhause gar leicht auf ewig
zerreißen dürfte . Ich werde übrigens meine
Maßregeln treffen , dem Skandal mit diesem
frechen Farbentlexer ein Ende zu machen ."

„Er verließ das Zimmer und schlug
die Tbüre heftig hinter sich zu.

Eine geraume Weile saßen Mutter und
Tochter still einander gegenüber , dann sagte
ersiere leise : „ Armes Kind ; Du hast Dir
mit diesem unüberlegten Schritte jede Hoff¬
nung selber abgeschnitten ."

„Mag sein , Mütterchen !" erwiederle
Flora , einen Seufzer unterdrückend ; „ eins
habe ich doch gewonnen , die Erlösung von
jener unnalürlichen Verbindung . Mag der
Vater mich verstoßen , ich heirathe doch keinen
Andern , liebersterbe ich als alte Jungfer !"

Herr Winkelmann aber saß vor seinem
Schreibtisch und machte ein Concept nach

dem andern ; es wollte ihm glatterdings
nicht gelingen , den rechten Styl in die
Annonce zu bekommen , mit welcher er das
abgeschmackte Gerücht zu Boden schlagen
wollte . ( Fortsetzung folgt .)

(Amerikanischer Puff ) . Ein Barbier
heißt es , der einzige in der Stadt , gebraucht
zum Einseifen Guano -Wasser . , Die treibende
Kraft dieses Düngmittels ist bekannt . Kaum
ist der Bart abgenommen , kaum ist der
Barbier um die Ecke, so fühlt der Barbirte
schon die frisch gewachsenen Stacheln . Es
hilft Nichts , er muß sich noch einmal scheren
lassen.

„Nun durchschaue ich die Sache, " meinte
die Köchin , als ihr der Boden aus dem
Topfe fiel.

Goldkurs der StaatSkasscnvrrwaltung
vom 23 . August 1880.
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Für den Monat September
nehmen sämmtliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
lungen auf

den EnztHaler
zu ' !z des Quartalpreises an.

WU einer Uekkage,
die der eine oder andere Leser sich vielleicht gern

für spätere Erinnerung ausbewahrt.

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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